
Die verbindende Kraft des Sports 

N
orbert Peick ist in diesem Jahr
schon ganz schön viel herumge-
kommen. Birmingham/USA, Forli/

Italien, Brisbane/Australien, Zrenjanin/
Serbien. Allerdings war der 58-Jährige mit
Wohnsitz in Fellbach nicht im Dauer-
urlaub, vielmehr reist er in seiner Funktion
als Oberschiedsrichter zu Tennisturnieren 
auf der ganzen Welt. Beim internationalen
Tennisverband ITF hat Norbert Peick im
Jahr 1984 seine erste Lizenz erworben, seit
1988 besitzt er die höchste Lizenz und kann
damit beim Davis-Cup, der Team-Welt-
meisterschaft der Männer, und beim Fed-
Cup, dem gleichgestellten Turnier der
Frauen, als Oberschiedsrichter fungieren.
Früher hat Norbert Peick selbst Tennis ge-
spielt, er war „ganz talentiert, aber faul“,
wie er heute sagt. Zu einem Punkt in der
Doppel-Weltrangliste hat es gereicht. Dann
kam von einem guten Bekannten die flapsi-
ge Einladung zu einem Turnier als Ober-
schiedsrichter: „Du gewinnst doch eh nix,
dann kannst du auch was Vernünftiges ma-
chen.“ Hier hat der sportbegeisterte Nor-
bert Peick Gefallen gefunden an der Aufga-
be und ist ihr seither verbunden geblieben;
auch weil er bei seinem Jurastudium ein 
gewisses Gerechtigkeitsempfinden entwi-
ckelt hat. Seit 2015 ist er mit der ebenfalls
sportbegeisterten Kerstin Peick verheira-
tet, drei Jahre zuvor ist er von München 
nach Fellbach umgezogen. Hier leitet er
weiterhin seine Eventagentur, die seit dem
Jahr 2005 hauptsächlich Sportveranstal-
tungen für Freizeitsportler organisiert.
Kerstin Peick derweil ist Lehrerin am Höl-
derlin-Gymnasium in Stuttgart in den Fä-
chern Sport und Biologie.

Kerstin Peick, 48, hat im Alter von sechs
Jahren im Osten Deutschlands mit dem
Schwimmen angefangen, blieb leistungs-
orientiert dabei und stieg in den Winter-
monaten noch beim Eisschnelllauf ein.
Hier lief sie in einer Trainingsgruppe mit
Gunda Niemann, später mehrmalige Olym-
piasiegerin und Weltmeisterin. Nebenbei
spielte sie auch Tennis, schaffte es bis in
den Leistungskader. Beim Langlauf und Bi-
athlon hat die Vielseitige auch reinge-
schnuppert. Noch vor ihrem 18. Geburtstag
begann Kerstin Block, wie sie mit ihrem
Mädchennamen hieß, in Halle ein Diplom-
studium in den Fächern Biologie und Sport.
Anfang dieses Jahrtausends zog es sie dann
nach Baden-Württemberg, bis heute ist sie
dem Tennissport verbunden geblieben,
spielt an der Kienbachstraße beim TEV 

Fellbach – wie auch Norbert Peick, wenn er
nicht gerade in Sachen Tennis in der Welt
umherreist. Sein persönlicher Höhepunkt
waren die Olympischen Spiele 2000 in Syd-
ney, wo er auch bei vielen anderen Sportar-
ten vorbeigeschaut hat. Geschmack gefun-
den am Olympiasport hatte er bereits 1972
in München. „Ich hatte noch nie so viele
bunte Leute mit bunten Klamotten gese-
hen wie dort“, sagt Norbert Peick.

Zu Hause in Fellbach organisiert er mit
seiner eigenen Sportagentur hauptsächlich
Wettbewerbe für Hobbyspieler, Jugend-
und Seniorenturniere im Tennis, oder auch
einen Team-Biathlon in München. Außer-
dem unterstützt Norbert Peick Vereine bei
der Betreuung von Tagesturnieren. Die
Funktion des Oberschiedsrichters übt er
seit 2005 nicht mehr hauptberuflich aus,
ist aber Ende Juli in jedem Fall wieder beim
internationalen Tennisturnier in Hamburg
tätig. Im September
ist Norbert Peick
dann wieder beim Da-
vis Cup gefragt, bei
der Begegnung der
Kanadier mit dem in-
dischen Team in Ed-
monton. Besonders
freut er sich jetzt
schon auf den neuen
Laver Cup, bei dem
vom 22. bis 24. Sep-
tember in Prag ein europäisches Team
gegen eine Weltauswahl antreten wird. Es
ist angelehnt an den traditionellen Ryder
Cup beim Golf und benannt nach dem Aust-
ralier Rod Laver, einem elffachen Grand-
Slam-Gewinner in den 1960er Jahren. Als
Kapitäne der Teams stehen die ehemaligen
Weltklassespieler Björn Borg (Schweden) 
und John McEnroe (USA) fest. 

Obwohl es Norbert Peick gewohnt ist,
solchen Veranstaltungen als Oberschieds-
richter beizuwohnen, ist es für ihn immer
wieder eine tolle Erfahrung. Eine besonde-
re Beziehung zu den Spitzensportlern
pflegt er nicht. „Das ist nicht erwünscht.
Aber man kennt sich, man respektiert
sich“, sagt Norbert Peick. Und wenn er mal
nicht unterwegs ist, dann fährt er mit dem 
Fahrrad zum nahe gelegenen TEV Fell-
bach. Dort schwingt er so oft wie möglich 
mit seiner Frau Kerstin oder auch den 
Teamgefährten bei den Herren 50 des Ver-
eins den Tennisschläger. Zur Entspannung.
Immer noch mit viel Talent, aber viel fleißi-
ger als noch in seiner Jugend. 

Tennis Norbert Peick reist als Oberschiedsrichter zu Turnieren auf der ganzen Welt. Wenn er mal nicht unterwegs ist, verbringt er die Freizeit 
gern mit seiner Ehefrau Kerstin, früher eine ambitionierte Schwimmerin und Eisschnelläuferin, beim TEV Fellbach. Von Maximilian Hamm

Gemeinsam auf Tennisplätzen: Kerstin und Norbert Peick Foto: Maximilian Hamm

„Du gewinnst 
doch eh nix, 
dann kannst 
du auch was 
Vernünftiges 
machen.“
Wie Norbert Peick die 
Prioritäten veränderte 

Der Nachwuchs langt in Ketsch hin

I
n der Ringerabteilung des SV Fellbach
sind mittlerweile nicht nur die Männer
in der württembergischen Spitze unter

den Mannschaften angekommen, auch der 
Nachwuchs eilt von Erfolg zu Erfolg. Am 
vergangenen Wochenende war der Trainer
Tariel Shavadze mit 14 Talenten im Alter 
von sieben bis 15 Jahren beim 11. Benno-
Becker-Gedächtnisturnier im nordbadi-
schen Ketsch am Start. Die eindrucksvolle
Bilanz der jugendlichen Mattenkämpfer
vom Kapppelberg: drei Klassensieger, drei 
Zweitplatzierte und fünf Bronzemedaillen.

Damit belegte der SVF bei diesem Frei-
stilturnier in der Gesamtwertung den zwei-
ten Rang unter 26 Teams aus ganz Süd-
deutschland. „Wir hätten noch mehr Siege 
mit nach Hause bringen können, aber wir 
hatten ein paar Kranke und Verletzte, die
kurzfristig absagen mussten“, sagte Tariel 
Shavadze. Besonders beeindruckt war er
von seinen drei Titelgewinnern: Sergej Val-
tin (E-Jugend/bis 25 Kilogramm), Kyria-
kos Papadopoulos (E-Jugend/bis 28 Kilo-
gramm) und Max Göring (D-Jugend/bis 43
Kilogramm) besiegten ihre Konkurrenten

allesamt per Schultersieg. Am übernächs-
ten Wochenende will der einstige Weltklas-
semann aus Georgien mit einem Großteil
seiner derzeit etwa 30 Jugendlichen im 
Trainingsbetrieb diese Leistung noch stei-
gern, dann beim Römercup des ASV Laden-
burg in Heddesheim, einem der größten
deutschen Jugendturniere überhaupt. „Ich
schätze, dass wir da 25 Starter haben wer-
den, ein Großteil davon mit Aussichten auf
vordere Plätze“, sagte Tariel Shavadze.

Zweite Plätze erreichten in Ketsch Daniel
Göring, David Zautashvili und Tobias Rieger.
Dritte Plätze gingen an Andrej Kromm, Ni-
kolaos-Vaza Tamazashvili, Kevin und David
Karl sowie Boris Abdullaev. Platz vier er-
zielte Dominik Heeg. Fünfte Plätze ergat-
terten Roman Dollinger und Jan Pavel. hal

Ringen Die jungen Mattenkämpfer des SV Fellbach überzeugen beim 
Turnier in Nordbaden mit drei Erfolgen und drei zweiten Plätzen. 

Die Schmidener C-Junioren steigen auf
Fußball Mit einem 1:0-Sieg gegen die SG Schorndorf haben sich
die C-Junioren-Fußballer des TSV Schmiden am Samstag die
Meisterschaft in der Leistungsstaffel und den Aufstieg in die Be-
zirksstaffel gesichert. Das erfolgreiche Team – hintere Reihe von
links: Marco Iozzi Terren, Patrick Zenn, Trainer Joachim Puppa,
Denis Us, Lukas Seiler, Justin Schwaiger, Niklas Stecher, Nikita

Lange, Christian Weimer, Betreuer Steffen Zietal, Trainer Dennis
Dantonello, Trainer Giuseppe Iozzi; mittlere Reihe von links: Hu-
go Dourado, Finn Potrykus, Maximilian Leinert, Antonios Mar-
koudis; vordere Reihe von links: Nick Soldo, Gianvito Gallo, Levin
Kauffmann, Luis Puppa, Arlind Vojvoda und Alexander Bürkle;
sitzend: Paul Zietal; es fehlt: Joshua Assenza. (dom)  Foto: Privat

Ergebnisse und Tabellen

Sport-Termine

Leichtathletik Eine Stirnlampe ist unabdingba-
re Notwendigkeit bei einem Laufwettkampf im 
Dunkeln. Folglich hatte Klaus Mantel anlässlich 
der 39. Auflage des Fidelitas-Nachtlaufs einen 
besonders robusten Lichtgeber eingepackt. Als 
nach fünf Stunden Laufzeit die Dunkelheit he-
reinbrach, verweigerte der Beleuchter jedoch 
seinen Dienst, und der Fellbacher musste vier 
Stunden im schmalen Lichtkegel einer Ersatz-
lampe durch den Nordschwarzwald rennen. 
Nach 80 Kilometern und einer Laufzeit von 
9:07:45 Stunden erreichte der 53-Jährige doch 
noch das Ziel – um festzustellen, dass er die 
Lampe schlicht falsch bedient hatte. kae

Gymnastik 14 Mädchen vom TSV Schmiden 
waren am Wochenende bei den württembergi-
schen Nachwuchsmeisterschaften der Rhythmi-
schen Sportgymnastik in Heidenheim. Jasmin 

Sterns belegte in der
Kinderwettkampfklasse
(KWK) der Zehnjährigen
Platz drei vor ihren Ver-
einsgefährtinnen Keteva-
ni Darbuashvili auf Rang
vier und Vanesssa Juro-
wiec als Sechste. Vierte
wurde Alina Ulybina in
der Kinderleistungsklas-
se (KLK 7). Sofia Forero-

Brühler (KLK 8) wurde Zehnte. Maria Meh-
ringer (KWK 9) wurde Sechste, Sabina Tokatsch 
Achte, Emma Thölke Neunte und Nicole To-
katsch Zehnte. In der KLK 9 landete Anastasija 
Harms auf Rang sechs, Theodora Kadi auf Platz 
acht und Nathalie Römmich auf Rang neun. eha

Kurz berichtet

FUSSBALL

Bezirkspokalfinale, A-Junioren: 
SV Allmersbach – SV Kaisersbach 2:0

Bezirkspokalfinale, C-Junioren: 
FSV Waiblingen – SG Sonnenhof Großaspach 2:1

Bezirkspokalfinale, D-Junioren: 
TSG Backnang – SG Sonnenhof Großaspach 0:1

Bezirkspokalfinale, E-Junioren: 
FSV Waiblingen II – FSV Waiblingen I 4:8

FUSSBALL

Entscheidungsspiel um den Aufstieg in die
B-Junioren-Bezirksstaffel:
TSV Schmiden – VfL Winterbach
(Do 18.30 Uhr).

Jasmin Sterns
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TENNIS

Bezirksstaffel 2, Junioren: 
TC Waldstetten – TC Ruppertshofen  5:1
SV Unterweissach – TEV Fellbach III  4:2

Kreisstaffel 2, Junioren: 
TSV Schmiden II – SG Oppenweiler-Strümpfelbach 4:2
TC Schwaikheim – TC Burgstetten  0:6
TV Bittenfeld – SPG Auenw./Lippoldsw./Oberbr. II  5:1 

Bezirksstaffel 2, Juniorinnen: 
TC RW Winterbach – SSV Hermaringen  4:2
TCW Waldhausen – TSV Schmiden  0:6

Kreisstaffel 1, Juniorinnen: 
TSV Schlechtbach – Auenw./Lippoldsw./Oberbr.  3:3
TV Buocher-Höhe – TC Weiler zum Stein  6:0
TV Oeffingen II – TC Schorndorf II  4:2

Bezirksstaffel 1, Knaben: 
TC Weinstadt-Endersbach – TC Winnenden II  3:3
TV Birkmannsweiler – SPG Hegnach/Oeffingen  2:4
TSG Backnang – TSV Schmiden  4:2

Kreisstaffel 1, Knaben: 
TC Burgstetten – TC Weinstadt-Endersbach II  0:6
TEV Fellbach II – TB Beinstein  0:6

Staffelliga, Mädchen: 
TC Urbach – TEV Fellbach  6:0
SPG Weinstadt – TC Waiblingen 0:6

Bezirksstaffel 1, Mädchen: 
TV Oeffingen – TC Winnenden  2:4
TC Weinstadt-Endersbach – TC Schorndorf 6:0

Bezirksstaffel 2, Mädchen: 
TSV Schmiden – SPG Weinstadt II  5:1 
TC Waiblingen II – STC Schwäbisch Hall  4:2

Fußball: TSV Schmiden

Auch die B-Junioren 
streben nach oben
Schmiden Der Blick auf die Tabelle der
Leistungsstaffel verrät nicht direkt, dass
die B-Junioren-Fußballer des TSV Schmi-
den nach dem Ende der regulären Saison 
noch mit dem Aufstieg in die Bezirksstaffel
liebäugeln dürfen. Ganz oben im Klasse-
ment steht die zweite Mannschaft des SV 
Fellbach, die nach dem Sprung des ersten
Teams in die Verbandsstaffel nun den Weg
nach oben antreten darf (wir haben berich-
tet). Dahinter folgt die SGM BSB Junior-
team Berglen II vor dem VfL Winterbach
und eben dem TSV Schmiden auf dem vier-
ten Rang der insgesamt neun Teams. Der 
Spielgemeinschaft bleibt der Aufstieg ver-
wehrt, weil der erste Verbund bereits in der
Bezirksstaffel antritt, die beiden Letzteren
haben in ihren acht Partien jeweils 14
Punkte gesammelt und müssen deshalb an
diesem Donnerstag von 18.30 Uhr an auf 
dem Schmidener Kunstrasenplatz den
zweiten Aufsteiger ermitteln.

„Wir haben einen sehr guten Jahrgang,
einen ausgeglichenen Kader, aber man
merkt manchmal die körperlichen Unter-
schiede“, sagt Nico Rigante, der das aus-
schließlich mit Spielern des jüngeren Jahr-
gangs (2001) besetzte Team gemeinsam
mit Dennis Spiller trainiert. Vor rund 
einem Monat haben sich der Kapitän Pat-
rick Onyemaechi und seine spielstarken
Schmidener Mitstreiter den Winterba-
chern im letzten Spiel der Runde mit 3:4 ge-
schlagen geben müssen. „Das haben wir
aufgearbeitet“, sagt Nico Rigante. Nun wol-
len sie sich durchsetzen und damit nach den
A- und C-Junioren des Vereins ebenfalls 
den Sprung in die Bezirksstaffel feiern. dom

Leichtathletik: TSV Schmiden

Finn Klein wirft, stößt 
und springt mit Erfolg
Neckarsulm/Schweinfurt Bei seinem drit-
ten von fünf Versuchen hat Finn Klein den 
Speer am vergangenen Sonntag besonders 
weit geschleudert. Erst 37,09 Meter hinter
der Abwurflinie landete die Spitze auf dem 
Rasen des Pichterich-Stadions in Neckar-
sulm. Damit kam der
junge Leichtathlet des
TSV Schmiden bei den
württembergischen
U-16-Meisterschaften
in der Altersklasse
M14 auf den dritten
Platz. Doch nicht nur
bei dem 600 Gramm
schweren Fluggerät
setzte er seine Kraft
technisch gekonnt ein, auch die vier Kilo-
gramm schwere Kugel brachte er erfolg-
reich vom eigenen Körper weg. Mit 10,15
Metern stieß er sich auf den sechsten Platz.
Auf die gleiche Position brachte es Finn
Klein auch im Hochsprung, nachdem er die
Latte in einer Höhe von 1,58 Metern über-
quert hatte. Ebenfalls den sechsten Rang
belegte seine Vereinsgefährtin Luisa Raiser
im Diskuswerfen mit 21,25 Metern. Matteo
Stauss benötigte für 800 Meter 2:28,89 Mi-
nuten und kam damit auf Platz 19.

Bereits am Samstag waren die Schmide-
nerinnen Nicola Goller und Carolin Weidle
bei der U-18-Gala in Schweinfurt gestartet.
Nicola Goller musste sich in ihrem ersten 
Rennen der Saison, davor hatte sie verlet-
zungsbedingt nicht antreten können, über 
die 400 Meter mit 1:03,61 Minuten und 
dem 15. Platz begnügen. Besser kam Caro-
lin Weidle zurecht, die 100 Meter und die
zehn Hürden auf dem Weg so schnell hinter
sich ließ wie noch nie zuvor und mit 15,21
Sekunden auf den fünften Rang lief. dom

Finn Klein
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